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Außerdem in dieser Ausgabe:
EICHEN müssen weichen

ANCAMPEN an der Weser
NEUE Jugendwartin

TAGESRADTOUR mit Abschlussgrillen
NEUZUGÄNGE beim Tischtennis

Unsere »JEDERMÄNNER«
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Wehmütig und auf den ersten Blick ge-
schockt haben viele von uns die Baumfällar-
beiten am Loßbrucher Sportplatz wahrgenom-
men. „Idyll“ und „Schutz“ zugleich waren die 
großen mächtigen Eichen, die den Sportplatz 
umsäumten. 

Viele schöne Sportveranstaltungen wurden 
von ihnen umrahmt. Aber auch da sieht man, 
nichts ist unendlich. Wenn Bäume in die Jahre 
gekommen sind, und vielleicht sogar eine 
Gefahr von ihnen ausgeht, müssen Maßnah-
men ergriffen werden. Das ist einzusehen.

Die EICHEN mussten 
doch weichen ...

Hoffen wir mal, dass nach den Aufräumar-
beiten am Loßbrucher Sportplatz auch Neuan-
pfl anzungen vorgenommen werden und wir 
dann in den nächsten Jahren dabei zusehen 
können, wie die Bäume gedeihen. 

Aber wie alt mögen wohl die Eichen 
gewesen sein!? Das Bildmaterial, das im TSV 
Bentrup-Loßbruch zur Verfügung steht, zeigt 
schon immer stattliche Bäume. Eichen wachsen 
nur sehr langsam. Während junge Bäume 
es in den ersten 4-5 Jahren durchaus auf 2 
Meter Höhe bringen können, verlangsamt sich 
das Wachstum mit zunehmendem Alter. Alte 
Eichen wachsen im Jahr nur ca. 4 Millimeter. 

Bis an einer Eiche die ersten Eicheln 
wachsen, können bis zu 40 Jahre vergehen.
Heißt somit „Neuanpfl anzungen“ 
haben eine große Zukunft!               

Marlis Eickmeier
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Drei »NEUE« . . .
ÜBUNGSLEITER-
INNEN
C-Ausbildung
KINDERTURNEN

Sollten wir dieses Marathon-Programm auf 
uns nehmen? Nach gemeinsamen Überlegun-
gen entschieden wir (Pia Machon, Julia und Gabi 
Preukschat) uns dafür. Die Ausbildungsorte waren 
Kachtenhausen, Blasheim, Bielefeld und Heidenol-
dendorf. 14 angehende Übungsleiter (ein männli-
cher Aspirant war dabei), je 7 aus Lippe und 7 aus 
Minden-Ravensberg, lernten sich in den nächsten 
Monaten kennen und wir hatten sehr viel Spaß 
miteinander.

Neben theoretischen Themen wie Anatomie/
Physiologie, Soziales Lernen, Rechtsfragen und 
Aufsichtspfl icht, Inklusion, Psychomotorik, Phasen 
der kindlichen Entwicklung, Verbandsstrukturen, 
aber auch „Schweigen schützt die Falschen“ muss-
ten wir auch immer selber sportlich aktiv werden. 
Das war insofern vorteilhaft, dass uns samstags/
sonntags morgens in einer unbeheizten Turnhalle 
schnell warm wurde. Wir erfuhren einiges über die 
Gerätekunde und das Helfen und Sichern an den 
jeweiligen Geräten. Wir lernten neue Spiele, Gerä-
telandschaften und auch Entspannungstechniken 
kennen. Das Thema Akrobatik bereitete uns sehr viel 
Freude beim Ausprobieren. Besonders beeindruckte 
uns die Lerneinheit „Trendsportarten“ u. a. mit der 
Air-Track-Bahn. Auf dieser ca. 12 m langen und 2 
m breiten „aufgeblasenen Luftmatratze“ konnten 

wir erfahren, wie man zum Beispiel einfach die 
Rolle vorwärts/rückwärts, ein Rad, verschiedene 
Sprünge oder sogar einen Salto erlernen kann. 
Vielleicht können wir uns mal eine solche Air-Track-
Bahn für eine TSV-Aktion ausleihen? Leider war das 
Wochenende mit dem Orientierungslauf total ver-
regnet, so dass wir bei eisigen Temperaturen und 
durchnässt durch Bielefeld per Bus und Bahn irrten, 
um alle geforderten Stationen zu fi nden. Die letzte 
Lehrstunde befasste sich mit dem Thema „Tanzen“, 
das uns sehr interessierte. Unser männlicher Kollege 
begrüßte uns allerdings morgens mit den Worten: 
„Ich habe lange überlegt, ob ich heute krank bin.“ 
Aber er hat sich wacker geschlagen!

Zum Abschluss mussten wir eine Prüfungs-
Sportstunde absolvieren. Wir bauten eine Ge-
rätelandschaft zum Thema „Afrika“ auf, die großen 
Anklang fand, so dass wir anschließend unsere C-
Lizenz-Kinderturnen in Empfang nehmen durften.

Es waren anstrengende und zeitintensive Aus-
bildungswochen, die uns aber auch sehr viel Spaß 
gemacht haben. Wir haben sehr viel gelernt und 
vor allem die Vielfalt der Themen hat uns fasziniert. 
Wir hoffen, dass wir nun einiges davon in den 
unterschiedlichen Kinder- und Jugendgruppen des 
TSV umsetzen können.

Pia Machon, Julia und Gabi Preukschat

Vom 21.11.2015 bis 06.03.2016 boten 
der Lippische und Minden-Ravensberger 
Turngau einen Übungsleiter-C-Lehrgang 
„Kinderturnen“ an: An 7 Wochenenden 
jeweils samstags und sonntags 
von 9.00 bis 17.00 Uhr, insgesamt 
120 Lerneinheiten.



5

           5 

Zum 68. mal wurde in Bentrup-Loßbruch Kar-
neval gefeiert, als Prinzenpaar wurde frei-
tags Prinz Gedöns Andreas Schönbom und 

seine liebliche Prinzessin Nicola Risse dem 

Publikum vorgestellt. Mit der Funkengarde 

und dem 11er-Rat auf ihrer Tribüne konnten 

sie ein 2-stündiges Programm genießen, ein 

Feuerwerk von mitreißenden Sketchen und 

Tanzvorführungen auf hohem Niveau.

Julia Preukschat führte durch das Programm. 
Nach dem Ehrentanz und dem Tanz der Funken 
vermittelte die Linedance-Gruppe „East of Texas“ 
eine Atmosphäre vom Wilden Westen in die 
Halle, die Gruppe Tanzprojekt ließ mit originellen 
Kostümen Fernsehkrimis der 70er Jahre wieder 
auferstehen: Miss Marple in 4-facher Ausführung, 
Magnum entführte auf die Insel Hawaii, Bond-
Girls und Tatort waren auch dabei.

Anne Rose Kamp und Wolfgang Fischer 
zeigten in Loriot-Manier, dass ein eingespieltes 
Ehepaar sich auch bei defekten Fernseher nicht 
von seinen Gewohnheiten abbringen lässt. Der 
Vorstand des TSV spielte Szenen aus bekannten 
Fernsehserien und das Publikum musste raten. 
Spock und Kirk, Robert Lemke und eine bezau-
bernde Jeannie waren vielen Zuschauern noch 
wohlbekannt. Höhepunkt des Showprogramms 
war die Hitparade: „Dieter-Thomas Heck“ 
präsentierte 16 Kandidaten, die die Herzen des 
Publikums im Sturm eroberten: Roy Black und 
Anita, Roberto Blanco, Wenke Myhre und viele 

andere. Der AKK (ArbeitsKreisKarneval) hatte viel 
Spaß, in diese Rollen zu schlüpfen. Nach dem 
Showprogramm wurde die Tanzfl äche freigege-
ben für alle zum Tanzen und Schwofen. Dabei 
erfüllte DJ Dirk viele Musikwünsche, vom Walzer 
bis zum Hardrock war alles dabei und bis spät in 
die Nacht hatten alle Spaß bei der Ü55-Party. 

Am Samstags eroberte eine bunte Schar 
fantasievoll Kostümierter die Tanzfl äche. Nach 
dem Einmarsch des Prinzenpaares und dem 
Funkentanz sorgte DJ Dirk dafür, dass die Tanz-
fl äche nie leer wurde und auch die Sektbar war 
ständig gut besucht.

Am Sonntag regierte das Kinderprinzenpaar 
Hendrik Schmidt mit der Kinderprinzessin Mia 
Risse. Mit den Kinderfunken Marlena Hinze und 
Katja Krieger, mit dem „großen“ Prinzenpaar und 
der Funkengarde tanzten sie den Ehrentanz und 
eröffneten der Kinderkarneval.

Natürlich war die Hüpfburg der große 
Kindermagnet, ein Zauberer brachte Kinder 
und Erwachsene zum Lachen und Staunen. Die 
Tanzgruppe „Twisters“ beeindruckte mit ihrer 
Choreographie und brachte die Kinder mit dem 
Lilifee-Mitmachtanz in Stimmung. Es gab eine 
Kuchentheke und als zum Schluss Paulchen 
Panther fragte: „Wer hat an der Uhr gedreht?“ 
warteten alle Kinder begeistert auf den Ballon-
regen. Mit lautstarkem Ballon-Zerknallen gingen 
dieser Kinderkarneval und damit auch die 3 tollen 
Tage Karneval in Bentrup-Loßbruch zu Ende.

                                      Wolfgang Fischer

                                       

3 TOLLE TAGE in der TURNHALLE
in Bentrup-Loßbruch . . .
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SCHELPMEIER 
GmbH & Co. KG  PETER BRINKMANN 

Blaise-Pascal-Straße 8 • 32760 Detmold
Tel. 0 5231 / 21747 • Fax 0 5231 / 28189
e-Mail: Schelpmeier-GmbH@t-online.de

SCHLOSSEREI

SCHMIEDE

FAHRZEUGBAU

HEIZUNG - SANITÄR

PHOTOVOLTAIK

SOLARANLAGEN
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oder die Selbstdarstellung des Vereins bei Messen, 
diversen Events und in den Medien, z.B. als „Ver-
ein der Woche“ in der regionalen Presse. Berichte 
des Schatzmeisters, Entlastung des Kassierers 
und des Vorstandes wurden ohne Nachfragen 
abgehandelt wie auch die Beschlussfassung über 
den Haushaltsplan 2016.

Wiedergewählt wurden der Geschäftsführer 
Frank Wöstenfeld, die Schriftführerin/Sozialwar-
tin Silke Bünte und der Pressewart Wolfgang Fi-
scher einstimmig mit einzelnen Enthaltungen. Der 
Ältestenrat, Leitung Friedhelm Stölting, bekam 
mit Karl-Heinz Golücke ein neues Mitglied, in der 
Jugendabteilung gab es einen Personalwechsel: 
Nach der Verabschiedung von Julia Preukschat, 
die ein soziales Jahr im Ausland absolvieren 
wird, wurde Pia Machon als neue Jugendwartin 
gewählt.

Zum Abschluss der Versammlung wurden 
noch zwei Wortmeldungen eingebracht: Marlis 
Eickmeier erinnerte daran, dass der Verein in 5 
Jahren sein 100jähriges Bestehen feiern wird 
und regte an, sich schon jetzt Gedanken zu 
machen, und Karl-Heinz Danger gab im Namen 
des Stadtsportverbandes einen Überblick über die 
Situation „Flüchtlinge und Sportvereine“.

                                    Wolfgang Fischer

           7 

Unsere MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG

Bei der Mitgliederversammlung des TSV 

Bentrup-Loßbruch am 20. 2. 2016 im Dorfge-

meinschaftshaus konnte der 1. Vorsitzende 

Ralf Bünte ca. 60 Mitglieder begrüßen.

Mitglieder aus der Turnabteilung sorgten 
für Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke. Nach der 
Begrüßung und dem Totengedenken wurden 
einige der Anwesenden für langjährige Mitglied-
schaft geehrt:

Helga Brinkmann, Christel Düsterwald, 
Ingrid Grohmann und Frank Vetter für 40 Jahre 
Vereinszugehörigkeit sowie Friedrich Brand für 
25-jährige Mitgliedschaft.

Wilfried Wollbrink und Wilfried Tölle erhielten 
als Ehrenmitglieder für 70jährige Mitgliedschaft 
einen Präsentkorb. Im Anschluss berichteten die 
Abteilungsleiter aus den Abteilungen Turnen, 
Tischtennis und Breitensport über die Übungs- 
und Trainingsarbeit des vergangenen Jahres. Inge 
Schilling (AKK) fasste die Ergebnisse des letzten 
Karnevals zusammen und Ralf Bünte erwähnte 
die zahlreichen Veranstaltungen, die das Jahr 
2015 über die normalen Übungsstunden hinaus 
geprägt hatten. Neben Ausfl ügen des Vereins 
und einzelner Abteilungen, Veranstaltungen für 
Kinder, Jugendliche und Senioren waren dies 
zahlreiche Teilnahmen an Sportwettbewerben 
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Beratung • Verkauf • Reparaturen
Elektro-Installationen • MIELE-Haushaltsgeräte • Antennen-Anlagen

BERND GOSKER
Elektro-Installateurmeister

Bentruper Weg 30

32758 DETMOLD

Tel.: 0 5231 / 28355

Fax: 0 5231 / 39813

Mobil: 0171 / 64 64923

e-mail: info@elektro-gosker.de

Internet: www.elektro-gosker.de
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ANCAMPEN an der Weser
bei SUPER-SOMMERWETTER

Wie letztes Jahr 
beschlossen, sind wir 
von der Dienstags-
Rückenschule, dieses 
Jahr also wieder los-
gefahren zum Ancampen.

Bei Kaiserwetter - „Wenn Engel reisen…“ 

- ihr wisst, was ich meine - sind am Mitt-

woch 3 Wohnwägen und ein Wohnmobil 

nach Bad Karlshafen an die Weser gefah-

ren. Zwei Mietobjekte standen für den 

Rest der Gruppe – also für die, die noch! 

nicht so richtig Camper sind - bereit.

An unserem Platz direkt unten an der Weser, 
die Kinder hat es sehr gefreut, wurde fi x eine 
Wagenburg inkl. Versorgungszelt aufgebaut 
für die gemeinsamen Frühstücke, die geselligen 
Abende und das Chillen nach den diversen 
sportlichen Aktivitäten!

Am Donnerstag stand eine kleine (Berg-) 
Wanderung zum nahegelegen Weser-Skywalk 
auf dem Programm. Nachdem mit vereinten 
Kräften die komplette Gruppe inklusive Kinder-
wagen und Kleinkind oben angekommen war, 
wurden wir mit einem herrlichen Ausblick und 
einem Picknick belohnt. Wegzehrung ist immer 
wichtig!!

Freitag: Nächste Wanderung, aber diesmal 
andere Weserseite: Zur Krukenburg. Wer mal in 

der Nähe sein sollte, dem empfehle ich raufzu-
gehen. Es ist wirklich wunderschön dort. Auch 
die 122 Stufen hinauf auf den Turm lohnen sich! 
Wer wollte, ist auf dem Rückweg nochmal hoch 
durch den Wald gestapft zu einem Aussichtsturm, 
der Rest war Eis essen. Ich sagte schon einmal: 
Wegzehrung und so ;-)

Samstag dann die Fahrradtour von Bad Karls-
hafen nach Höxter. Bestes Wetter, beste Laune, 
beste Strecke, bestes Picknick in Godelheim – 
wenn ich das so schreibe fällt mir auf: Haben 
wir eigentlich nur gefuttert?? Zurück ging es 
mit dem Schiff nach Bad Karlshafen. Fazit: Was 
will man mehr!?

Sonntagvormittag nach dem Frühstück ge-
mütliches Abbauen, was mit so vielen fl eißigen 
Händen immer ganz schnell erledigt ist.

Nächstes Jahr wird wieder losgefahren. Ziel 
noch unbekannt, Datum steht: Ab!campen 
im Oktober und ganz sicher ist: Die Palette 
Gewürzgurken und die Flasche Ouzo müssen 
wieder mit! ;-) 

Es war schön mit euch!!   

Nina Hüls
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Ihr Partner im Baugewerbe

SCHIEWE 
GmbH & Co. KG

Steinbruchbetriebe in Detmold, 
Sonneborn und Kirchheide

Asphaltmischanlage und Transportbetonwerk
Bauschuttrecyclinganlage und Bodendeponie

Aufbereitungsanlage für

kontaminierte Straßenbaustoffe

Trockenmauersteine

Lemgoer Straße 315 • 32758 Detmold
Tel. (0 5231) 45803-0 • Fax (05231) 45803-29

www.schiewe-dt.de • e-Mail: info@schiewe-dt.de

Zweigbetriebe:
32683 Barntrup/Sonneborn • Tel. (052 63) 4807
32657 Lemgo-Kirchheide • Tel. (05266) 923350
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Unsere Gruppe »JEDERMÄNNER«
Dienstags 20.30 - 22.00 Uhr

     11 

Übungsleiter: Dieter Cord
Detmolder Weg 216
32657 Lemgo
Tel. (0 52 61) 7 18 15
oder per mail an: 
jedermaenne@tsv-bl.de

Wie der Name schon sagt sind die „Je-
dermänner“ eine Gruppe für jeden Mann, 
der sich nach getaner Arbeit körperlich noch 
etwas ertüchtigen will.

Wir haben als Schwerpunkte zum Auf-
wärmen Gymnastik sowie unterschiedliche 
Sportgeräte zur Verfügung und betreiben 
anschließend Ballsportarten wie z.B. Prell- oder 
Volleyball. Natürlich steht hier der Spaß im 
Vordergrund. 

Den Abend beschliessen wir gewöhnlich 
nach dem Duschen mit einer Plauderstunde, an 
denen dann auch schon mal unsere Gruppen-
fahrt, die wir alle 2 Jahre in die Berge machen, 
besprochen wird.

Wer Interesse hat, mitzumachen kann 
sich gerne an oben genannten Übungsleiter 
wenden oder zu den Übungsstunden, immer 
Diernstags, 20.30 – 22.00 Uhr einfach mal 
vorbeischauen.               Dieter Cord
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SPORTSPLITTER
INDOOR-SPENDENLAUF 
der Sparkasse Detmold 
in Zusammenarbeit 

mit dem KSB
Einige Sportler der Laufgruppe haben am 

06.03.2016 an dem Indoor-Spendenlauf der 
Sparkasse Paderborn-Detmold teilgenommen.

In der Kundenhalle der Sparkasse, am Stand 
des Kreissportbundes Lippe radelten und liefen 
vier Akteure der TSV-Laufgruppe eine Strecke von 
insgesamt 28,4 km.

Jörg Schäferkord und Ralf Bünte haben es mit 

jeweils einer Viertelstunde auf dem Ergometer auf 

beachtliche 23,1 km gebracht. Martin Brand und 

Silke Bünte erliefen auch in jeweils einer Viertel-

stunde auf dem Laufband gemeinsam 5,3 km. 

Mit diesem Ergebnis landeten wir letztendlich 

auf dem „undankbaren“ 4. Platz von 21 teilneh-

menden Vereinen. Wir konnten uns trotzdem über 

das Startgeld i. H. v. 100,00 EUR freuen, das alle 

startende Vereine erhalten haben. Die Aktion hat 

allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht, es wurde 

gelacht, geschwitzt und angefeuert. Wir wurden 

während der Sporteinheit von unserer Mitsport-

lerin Maryse Brand hervorragend unterstützt. Sie 

hat auch dafür gesorgt, dass es ein paar Bilder 

dieser Aktion gibt.

Für eine Neuaufl age stehen wir gerne

wieder zur Verfügung.

Silke Bünte

„Wie bunt ist das denn!“
Das ist das Motto des 

Interessenten können sich schon jetzt 

bzgl. einer Voranmeldung bei 

Marlis Eickmeier, Tel. 05231-25274 / 

mw.eickmeier@t-online.de   melden.

WIR GRATULIEREN
Beim Paderborner Osterlauf belegte TSV-

Mitglied Hildegard Erdelt auf der 5 km- 

Nordic-Working-Strecke Platz 2 (gesamt) 

mit 34:14 m:sec unter 266 Teilnehmern, 

Platz 1 in ihrer Altersklasse.

SPORTGALA 2016
Eine SPORTGALA ist für das Jahr 2016 

wieder geplant und fi ndet am 11. 12. 2016 

statt. Vereinsgruppen mit einem attraktiven 

Programm, die Interesse an einem Auftritt 

bei der SPORTGALA haben, 

melden sich bitte in der 

KSB Geschäftsstelle bei Frau Rabe, 

Tel. 05231-627904 oder 

a.rabe@ksb-lippe.de
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. . . aus Bentrup-Loßbruch
                     und dem Rest der Welt

Westfalen Walk-Serie 2016

Am 04.06.16 startete der erste von insgesamt 
4 Wettkämpfen der Westfalen Walk-Serie 2016 
am Möhnesee mit dem Walking-Day. Bei sehr 
schwül-warmen Wetter konnte wie bei jeder 
Serie zwischen 3 unterschiedlichen Distanzen 
wie Kurzstrecke 5 km, Mittelstrecke 12 km und 
Langstrecke 16 km ausgewählt werden.
Unter insgesamt 212 Teilnehmern starteten 
Hildegard Erdelt, Silke Schüddekopf und Mar-
tin Schüddekopf für den TSV. Hildegard Erdelt 
startete auf der Mittelstrecke und erreichte mit 
einer Zeit von 01:30:53 h den 3. Platz. Silke 
Schüddekopf konnte auf der Kurzstrecke mit 
einer Zeit von 00:34:29 h den 5. Platz erreichen. 
Martin Schüddekopf konnte wie im vergangenen 
Jahr den 1. Platz mit einer Zeit von 01:19:57 h 
verteidigen.
Die weiteren Wettkämpfe fi nden am 11. Sep-
tember in Oberhausen, am 18. September in 
Ahlen und am 09.10.16 mit der Abschlussver-
anstaltung in Herne statt. Bei allen Wettkämpfen 
werden Punkte gesammelt. Wer nach dem 
letzten Wettkampf die meisten Punkte erzielt 
hat, gewinnt die Westfalen Walk-Serie und ist 
Westfalenmeister (inoffi zieller Titel).

Spenden, ohne den Geldbeutel zu öffnen.
Du kaufst sowieso übers Internet ein ?
Dann kannst du jetzt Shoppen und gleichzeitig 
den Förderverein der Oetternbachschule in 
Klüt unterstützen. - Wie das geht?
Über www.Bildungsspender.de/oettern-
bachschule kannst du in über 1600 Shops 
im Internet bestellen, gleichzeitig geht eine 
Spende an den Förderverein, das kostet dich 
gar nichts.
Im Internet gibt es ein Video: 
www.bildungsspender.de/oetternbachschule/
erklaervideos
Dort wird gezeigt, wie das geht. Wenn du 
dir den Shop-Alarm installierst, wirst du bei 
jedem Besuch in einem der 1600 Partner-
Shops daran erinnert, über »bildungsspender« 
einzukaufen. Das läuft wirklich fast von allein 
und kostet dich nur einen Klick.
Erzähl dies auch weiter in deiner Familie, 
deinen Freunden und Bekannten.

Herzlichen Dank sagen die Kinder der 

Oetternbachschule in Klüt.  
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• Maler- und Tapezierarbeiten

• Dekorative Maltechniken

• Bodenverlegearbeiten

• Fassadenanstriche

• Vollwärmeschutz

Büro:
An der Reihe 13
32657 Lemgo
Tel.  (0 52 61)  77 98 66
Mobil (0170) 210 52 81

Werkstatt:
Großer Kamp 13
32791 Lage
Tel. (0 52 32) 97 37 44
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Unsere TAGESRADTOUR - oder :
Diesmal gab die Sonne alles ! 

Die mittlerweile 22°C luden zum Relaxen ein und 
auch der Sekt und das Bier schmeckten uns bei 
sonnigem Wetter hervorragend.

Wir setzten die Tour fort über Schötmar, 
Rhiene und  Papenhausen. Da wir zum geplanten 
Abendessen im Restaurant „Athen“ in Lemgo 
Laubke noch Zeit hatten, kehrten wir im Eis- und 
Biergarten bei Fricke in Lieme ein, wo gezapftes 
Weizen oder ein großer Eisbecher die willkom-
mene Abwechslung boten.

Um 18:30 Uhr gab es dann Leckeres beim 
Griechen. 

Silke und Ralf Bünte luden danach zum 
Ausklang des Abends zu sich nach Hause ein, 
um entweder das DFB-Pokalfi nale, oder aber die 
vorsommerliche Wärme auf der Terrasse bei Bier, 
Wein oder sonstigem zu erleben. 

Für das Gros der Fußballfreunde unter 
uns endete das Finale leider mit dem falschen 
Ergebnis, aber das tat dem gelungenen Tag 
keinen Abbruch.

Wir danken dem Orga-Team für das tolle 
Event und freuen uns schon auf die bevorstehen-
de 2-Tages-Radtour nach den Sommerferien.

Liebe Grüße an alle,

Dietmar Meinert

Ausgangspunkt war die Bushaltestelle in 

Ben-Lo, wo sich um 8:00 Uhr 20 Fahrrad-

Begeisterte bei frischen 14°C einfanden.

Wie immer war das Fahrziel nur dem Orga-
Team bekannt, welches dieses Mal von Silke 
und Ralf Bünte, sowie Marlis Eickmeier und 
Rainer Stöppler gebildet wurde. Nach freudiger 
Begrüßung führte uns die Tour zunächst über 
Klüt und Detmold nach Pivitsheide. 

Dort hatte Rainer Stöppler auf dem Hof bei 
sich zu Hause die Vorbereitungen für ein leckeres 
Frühstück arrangiert. Neben frischen Brötchen 
und Kaffee hatte jeder Beteiligte diverse Leckerei-
en im Gepäck, so dass sich unser Frühstücksbuffet 
sehr reichhaltig darstellte.

Nach dieser Stärkung ging es weiter über 
Augustdorf,  vorbei am Segelfl ugplatz, den 
Tönsberg (fast) hinauf bis nach Oerlinghausen. 
Die Strecke führte durch waldreiches Gebiet, 
fernab von Bundestraßen und auch die Sonne 
gab alles, damit wir die Tour in vollen Zügen 
genießen konnten.

Über Greste, Leopoldshöhe und Knetter-
heide erreichten wir schließlich gegen Mittag 
das Schulzentrum in Werl, wo wir wieder unser 
Buffet zu einem ausgiebigen Lunch aufbauten. 
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Dirk Kluckhuhn: 05232 /17276        Matthias Schlüter: 05265 /955640
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      Unsere NEUE      
      Jugendwartin
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Name:  PIA MACHON
Alter:  23 Jahre

Seit wann im Verein:

So lange ich denken kann. Ich habe schon als kleines 
Kind die Sportangebote im TSV genutzt.

Lieblingssportart: Tanzen

Für welche anderen Sportarten lässt du dich 
begeistern?
Fahrrad fahren, Ski fahre, Zumba, Fitness

Was hast du für Hobbys und Interessen außer-
halb der Sporthalle?
Ich lese viel und gerne, treffe mich mit Freunden 
zum Kochen oder um durch die Stadt zu bummeln 
und interessiere mich für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen.

Auf welchen Social Media Seiten im Netz trifft 
man dich?
Man fi ndet mich auf Facebook.

Hast du außerhalb deiner neuen Vorstandstä-
tigkeit noch andere Aufgaben im Verein?
Seit Anfang des Jahres leite ich die Tanzgruppe der 
Mädchen ab 12 Jahre, die sich seit Neuesten „Dan-
ceaholics“ nennt. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
von 18.00 bis 19.00 Uhr in der Turnhalle.

Was treibt dich an, dich für Vorstandsarbeit 
zu engagieren?
Mir gefallen die vielen abwechslungsreichen 
Sportangebote und Veranstaltungen die der TSV 
bietet und möchte sie mit meiner Arbeit unter-
stützen.

Was waren bisher deine tollsten Erlebnisse im 
TSV bzw. mit dem TSV?
Ich erinnere mich noch gut daran, als ich als Kind 
mit dem TSV auf dem Schulrasen gezeltet habe. Das 
war spannend! Toll war aber auch, ein Ausfl ug in 
den Kletterpark am Hermannsdenkmal.
Aber ich bin auch jedes Jahr wieder fasziniert davon, 
was  der TSV am Karnevalswochenende auf die Beine 
stellt. Besonders meine Zeit als Funkenmariechen 
möchte ich nicht missen.

Was möchtest du mit deiner Funktion im 
Vorstand bewirken?

Ich möchte an die gute Arbeit von Julia als 
Jugendwartin anknüpfen und die Kinder- und Ju-
gendarbeit im TSV aktiv gestalten. Zunächst ist erst 
einmal die Ferienaktion am letzten Wochenende der 
Sommerferien geplant, an dem wir den Vogelpark 
in Heiligenkirchen besuchen werden. Aber ich 
möchte auch für Kinder, die noch jünger sind, und 
auch für Jugendliche Aktivitäten planen und mich 
für Angebote einsetzen. Mir ist es wichtig, eine 
Ansprechpartnerin für die Kinder im Sportverein 
zu sein.

In den Jahren 2015/2016 haben wir zusam-
men die Übungsleiter C-Lizens Kinderturnen 
absolviert. Was hat dich zu dieser Ausbildung 
motiviert?

Ich habe die Übungsleiterausbildung dazu 
genutzt um mich für Sportangebote für Kinder 
inspirieren zu lassen. Außerdem habe ich dadurch 
gelernt, meine Übungsstunden abwechslungsreich 
zu gestalten.     Interview führte Julia Preukschat
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Unter professioneller Führung von Gaetan 

Chailly konnten 18 Tänzerinnen aus Detmold 

und Umgebung unterschiedlichen Alters am 

31. Januar einen ganzen Tag lang ihre Technik 

verbessern und verschieden Raumelemente 

ausprobieren. 

Chailly tanzt zur Zeit im Ensemble des Lan-
destheaters, er hat seine tänzerische Ausbildung 
in Paris absolviert und ist auf verschiedenen 
internationalen Bühnen wie Nizza, Moskau und 
Buenos Aires aufgetreten. Karin Nummer, die 
uns durch die Tanzgruppe in Heiden seit vielen 
Jahren verbunden ist, hatte diesen hochkarätigen 
Fachmann für den Workshop gewonnen. 

Der Vormittag stand ganz im Zeichen des 
klassischen Tanzes und eines ausführlichen 
Warming-Ups mit vielen Ballett-Elementen. 
Gaetan legte viel Wert auf das „Austanzen“ 
der einzelnen Elemente und hatte einen pro-
fessionellen Blick für jede Einzelne von uns, 
gab Tipps und brachte seine Begeisterung für 
Tanz charmant rüber. Das zentrale Element 
des Workshops war die Raumerfahrung. 

Gaetan lehrte uns eine komplexe Choreogra-
phie, die wir anschließend in unterschiedlichen 

Formen tanzten, uns dabei auch gegenseitig be-
obachteten und Vieles einfach mal ausprobieren 
konnten. Ungewohnt war für Viele von uns, dass 
das klassische „Mitzählen“ ausblieb – stattdessen 
standen das Hören auf die Musik und das Fühlen 
des Rhythmus neben der individuellen Umsetzung 
der Choreographie im Mittelpunkt! Er verstand 
es geschickt das Ganze zu einer spannenden 
Gesamtdarbietung zu verbinden. 

TANZEN ... 
einfach mal nach GEFÜHL 

Die Tänzerinnen 
und Tänzer zwischen 
Mitte Dreißig und 
Mitte Siebzig waren 
alle begeistert – so et-
was kann man gerne 
wiederholen, war die 
einhellige Meinung.                           
Manuela Schmidt 
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TT-MANNSCHAFTEN erreichen die 
gesteckten Ziele 2015/2016

Die abgelaufene TISCHTENNISSAISON 

2015 / 2016 endete erneut mit dem Klassen-

erhalt aller Herrenmannschaften.

Unsere erste Mannschaft spielte dabei sogar 
lange Zeit um die Vizemeisterschaft in der Kreis-
liga mit. Außer Reichweite geriet der Platz 2 erst 
als P. Kleiner berufl ich bedingt wieder zurück 
nach Darmstadt gezogen ist.

Es spielten: P. Kleiner, S. Nolte, B. Frigger, C. 
Düben, J. Eickmeier und A. Madewitz

Die »Seuchensaison« 2014/2015 der zweiten 
Mannschaft sollte eigentlich in Vergessenheit 
geraten. Leider kam es diese Saison noch schlim-
mer. Es musste regelmäßig mit mindestens 2 
Ersatzspielern gespielt werden. Somit blieb am 
Ende nur der 10. Tabellenplatz, der aber zum 
Klassenerhalt reicht.

Es spielten: I. Frentrup, J. Bothe, M. Meinert, 
D. Frank, D. Quiering und D. Meinert

Die dritte Mannschaft belegte in der 2. 
Kreisklasse einen guten 6. Platz. Diese Leistung 
ist umso höher einzuschätzen, wenn man berück-
sichtigt, dass viele Spieler eine Doppelbelastung 
mit Ersatzstellung in der 2. Mannschaft hatten.

Es spielten: T. Kaup, M. Cruel, R. Bünte, F. 
Bünte, P. Friedrich und S. Eickmeier

Die vierte Mannschaft spielte ebenfalls eine 
gute Saison. Der Zusammenhalt in der Mann-
schaft wächst immer weiter und es gab sogar 

Meisterschaftsspiele in denen man mit 7 oder 
8 Spielern antreten konnte. Hier ist den letzten 
Spielzeiten ein guter positiver Aufwärtstrend zu 
beobachten.

Es spielten: U. Meinert, G. Schmidt, R. 
Naundorf, J. Thesmann, A. Brand, A. Wienbröker, 
T. Witte, D. Grethler, D. Schmidt, W. Nolte, M. 
Helmer, D. Kluckhuhn und D. Frentrup

Unsere Jungenmannschaft spielte in diesem 
Jahr in der 1. Kreisklasse. Bemerkenswert ist 
hier noch, dass mit F. Bünte und A. Brand be-
reits zwei Nachwuchsspieler feste Größen im 
Herrenbereich sind.

Es spielten: F. Bünte, A. Brand, M. Kias, N.O. 
Wöstenfeld, C. Sayin, K. Bünte und T. Schüring

Auch in der Sommerpause und in der 
kommenden Saison 2016/2017 werden wir 
weiterhin durch unseren Trainer A. Brüggemann 
unterstützt. Durch die Trainingseinheiten werden 
Kondition, Spielverständnis aber auch einzelne 
Schläge systematisch weiter aufgebaut.

In der Sommerpause werden noch unser 
alljährliches Sommerfest und die Vereinsmeister-
schaften stattfi nden.  Auch in dieser Saison hat 
sich wieder gezeigt, welch guter Zusammenhalt 
und welch hohe Einsatzbereitschaft in der Ab-
teilung steckt.

Zur neuen Saison werden sich die einzelnen 
Mannschaften etwas verändern und wir werden 
mit mindestens einer Herrenmannschaft mehr in 
die Saison gehen.                            J. Bothe

ACHTUNG: zum Tischtennis kommen noch 

2 Fotos und etwas Text.

Bitte Platz dafür reservieren
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NEUZUGÄNGE in der 
TT-Abteilung

   

Auch im Jahre 2016 fi ndet wieder der 
tradionelle Seniorennachmittag statt. Alle 
Vereinsmitglieder ab Jahrgang 1956 und älter 
treffen sich am Samstag, 30.Juli 2016 ab15 
Uhr an der Grillhütte bei der Turnhalle.

Bei hoffentlich besserem Wetter als im 
letzten Jahr wollen wir dann bei Kaffee und 

Kuchen, bei Gegrillten (kostenlos) und ge-
kühlten Getränken (müssen bezahlt werden) 
einen schönen Nachmittag verbringen.

Über eine rege Beteiligung würde ich mich 
sehr freuen.

          Im Namen des Ältestenrates
          Friedhelm Stölting

SENIORENNACHMITTAG
an der GRILLHÜTTE

Zur neuen Saison freut sich die Tischtennisabteilung über neun 
Neuzugänge! Sehr erfreulich dabei ist der komplette Zugang 
der ehemaligen Wahmbecker Tischtennisabteilung. Diese wird 
zukünftig unter der Fahne des TSV Bentrup-Lossbruch am 
Spielbetrieb teilnehmen. Für unsere stark ge-

beutelte 2. Mannschaft 
konnten wir einen Zu-
gang aus Diestelbruch 
gewinnen, der die Mann-
schaft verstärkt. 

Mit Mattis Schlüter 
spielt in Zukunft auch das 
„M“ von „MD Music“ in 
unseren Reihen. Er wird 
hoffentlich neben dem 
„D“ Dirk Kluckhuhn für 
viel Stimmung in der Ab-
teilung sorgen! Herzlich 
willkommen!

Jörg Bothe
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TSV-VORSTAND    Stand:  Febr. 2016

1. Vorsitzender 
Ralf Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,

Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47, r.buente@tsv-bl.de

Geschäftsführer 
Frank Wöstenfeld, An der Mosebecke 33, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 302 9890,

f.woestenfel@tsv-bl.de

Finanzen 
Carsten Schmidt, Am Plass 13, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30,

c.schmidt@tsv.bl.de

Öffentlichkeitsarbeit
Wolfgang Fischer, Im Siekkamp 32, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 07 52,

w.fi scher@tsv-bl-de

Tischtennis 
Jörg Eickmeier, Bentruper Weg 5, 

32758 Detmold, Tel. 0171- 4698446 oder

05231 /  3030131, j.eickmeier@tsv-bl.de

Turnabteilung 
Manuela Schmidt, Am Plass 13, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30,

m.schmidt@tsv-bl.de

Ältestenrat 
Friedhelm Stölting, Am Horst 9, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  2 00 11,

f.stoelting@tsv-bl.de

Jugendwartin
Pia Machon, Im Grund 2, 32758 Detmold, 

Tel. 0 52 31 / 21248, p.machon@tsv-bl.de

Schriftführerin und Sozialwartin 
Silke Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,

Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47, s.buente@tsv-bl.de

Arbeitskreis Karneval
Christel Düe, Zum Schulberg 27, 32758 Detmold, 

Tel. 0 52 31 / 2 83 95, c.due@tsv-bl.de

Weitere Tel.-Nr:  
Turnhalle  0 52 31 / 2 86 60

Hausmeisterin 

Gisela Sonnenberg-Ulbrik, Stätcherweg 1, 

32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 3 45 19

BREITENSPORT meets LEISTUNGSSPORT
beim WALK and RUN

Stolz ist der TSV Bentrup-Loßbruch 
auf die 6. Veranstaltung „Walk and 
Run“

Die 236 Teilnehmer setzen sich zu-
sammen aus einem großen Feld von Brei-
tensportler aller Altersschichten und auch 
sehr bekannten lippische Sportlergrößen 

wie Bärbel Wiese, Sigrid Dreier-Richwin, 

Bernd Schwabedissen und Dirk Kahmann 

beim „Walken“ und Bärbel Büschemann, 

Heike Stille, Roman Andrich, Clemens 

Coenen und Elias Sansar beim „Laufen“.

Aber auch „Integration“ und „Inklusi-

on“ konnte sich in der Veranstaltung wie-

derfi nden. So gingen 8 Läufer vom Team  

„Refugees Welcome“ an den Start und der 

Gruppenpreis für die größte online an-

gemeldete Gruppe ging an die Walking-

Gruppe der ISG Stiftung Eben-Ezer.

Auf der bestens präparierten, anspruchs-

vollen Strecke (1,5 km – 4,2 km – 6,8 km – 9,8 

km), bei tollem  sonnigem Wetter, konnten die 

Teilnehmer den schönen Blick Richtung Detmold, 

Lage und Lemgo genießen. Schön war, dass es 

keine Unfälle gab, das Einsatz-Team des DRK 

blieb „arbeitslos“. Allen Teilnehmern wünschen 

wir noch einmal „Herzlichen Glückwunsch“ zu 

der guten Leistung! Siegerlisten sind auf unserer 
Homepage und unter „Race Result“ im Internet 
abzufragen.

Dank gilt aber auch den über 65 Helfern 
des Vereins, die zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben, den Sponsoren und 
den Zuschauern, die die Sportler mit Applaus 
belohnt haben.

Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr – 

wenn sich hoffentlich alle in Bentrup-Loßbruch 

gesund und munter wiedersehen!

Marlis Eickmeier
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WALK´n RUN über den Rotenberg -
neuer Teilnahmerekord
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Service rund um

      den Computer...

Wenn Sie PC Probleme haben, Internet Auftritte, 

Webhosting, Neuinstallationen, Reparaturen oder 

Computer und Zubehör benötigen – dann bin ich für 

Sie genau der Richtige!

Leistungen:
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Mehr Informationen erhalten Sie unter1
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